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Im Zuge der Ermittlungen stellte
sich für die Polizei noch ein anderes
Detail heraus: Zeugenaussagen zu-
folge wurde der Rauchtopf in die
Straßenbahn geworfen und nicht,
wie bislang angenommen, im Ein-
gangsbereich der Tram gezündet.
Es ist ein Detail, das die Tat noch
verantwortungsloser erscheinen las-
se – schließlich sei damit bewusst die
Gesundheit der übrigen Fahrgäste
aufs Spiel gesetzt worden, so Waitz-
mann. Dass nichts Schlimmeres pas-
siert sei, sei dem Eingreifen eines
Fahrgastes zu verdanken gewesen:
„Ein Zeuge hat gesagt, dass er den
Pyro mit dem Fuß aus der Tram ge-
kickt hat.“ Dort sei der Rauchtopf
dann im Gleisbereich ausgebrannt.

Auch die Vorfälle nach Spielende,
als etwa 20 vermummte Männer auf
die Mainzer Fanbusse zugestürmt
waren, konnte die Polizei nicht auf-
klären. „In dem Moment, als die
Polizei eingriff, sind die Täter weg-
gelaufen und haben sich in der Dun-
kelheit demaskiert. Eine Zuordnung
war uns nicht mehr möglich“, so
Waitzmann gegenüber unserer Zei-
tung. Das Verfahren wegen Land-
friedensbruch wird aller Voraus-
sicht nach von der Staatsanwalt-
schaft eingestellt werden.

Was Waitzmann verstimmt, ist,
dass die Böllerwerfer geschützt
wurden: „Die Täter hatten das
Glück, dass sie die Situation derart
ausnutzen konnten. Die umstehen-
den Personen haben sie geschützt
und sich mit ihnen solidarisiert. Und
dabei geht es um 15 bis 20 Personen,
die ohne Rücksicht auf andere Besu-
cher ihr persönliches Faible ausle-
ben wollen.“ Dass, wie von der Fan-
vertretung „Rot-Grün-Weiße Hil-
fe“ kritisiert, die Polizei eine Teil-
schuld wegen ihres Verhaltens tref-
fe, weist Waitzmann vehement zu-
rück: „Die Polizei hat keine Böller
gezündet. Wir haben reagiert auf die
Aktionen dieser Straftäter.“ Die
„Rot-Grün-Weiße Hilfe“ wollte
sich auf Anfrage unserer Redaktion
ebenso wenig äußern wie die Augs-
burger Ultras oder der FC Augsburg
selbst.

war die, die die mutmaßlichen Ver-
ursacher möglicherweise aufge-
zeichnet hätte. Die anderen fünf Ka-
meras haben funktioniert.“

Auch die Identität derjenigen, die
im Schutz der Straßenbahn Böller
auf Polizisten geworfen haben,
bleibt aus demselben Grund wohl
ungeklärt. Waitzmann: „Auf einem
Video von uns ist zu sehen, dass fünf
bis sieben Böllerwürfe gleichzeitig
stattgefunden haben. Einer alleine
kann das nicht bewerkstelligen.“
Bei dem Vorfall erlitt ein Polizist
eine Rauchvergiftung.

dass er den Rauchtopf auch gezün-
det hat, gibt es nicht. Dies geschah
im Sichtschutz der Straßenbahn, so-
dass die Polizei keine Bilder davon
hat. Kurios: Die Videokamera der
Straßenbahn hätte die Bilder wohl
liefern können – ein technischer De-
fekt verhinderte dies aber. „An die-
sem Tag haben die Videokameras
nicht funktioniert. Das müssen wir
so hinnehmen“, seufzt Waitzmann.

Jürgen Fergg, der Pressesprecher
der Stadtwerke, differenziert die
Aussage: „Es war eine Kamera in
der Straßenbahn defekt. Und das

der Hauptziele der Polizei war es
deswegen, denjenigen zu identifizie-
ren, der den Rauchtopf gezündet
hatte. Das hat nicht geklappt – und
das, obwohl die Beamten sich relativ
sicher sind, dessen Identität ermit-
telt zu haben, wie Waitzmann sagt:
„Wir haben einen Tatverdächtigen,
aber die Staatsanwaltschaft ist der
Meinung, dass es nicht genügend
belastbare Beweise gibt.“ Zwar gibt
es zum Beispiel Videoaufnahmen
des Mannes, die ihn mit dem Feuer-
werkskörper in der Hand zeigen.
Eine Videoaufnahme, die belegt,
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Augsburg Die Ausschreitungen rund
um das Pokalspiel des FC Augsburg
gegen FSV Mainz 05 haben nun ju-
ristische Folgen für acht FCA-An-
hänger. Wie Polizeioberrat Bernd
Waitzmann, der als Einsatzleiter bei
Heimspielen des FCA fungiert, un-
serer Redaktion bestätigte, wird die
Polizei in den kommenden Wochen
die Ermittlungen abschließen und
an die Augsburger Staatsanwalt-
schaft übergeben. Demnach soll ge-
gen acht Männer im Alter zwischen
16 und 21 Jahren Anklage erhoben
werden. Gegen einige von ihnen wa-
ren bereits Stadionverbote verhängt
worden. Die Vorwürfe: Einer soll
eine brennende Zigarette ins Gesicht
eines Polizisten geschnipst haben.
Ein 19-Jähriger muss sich verant-
worten, weil bei ihm Handschuhe
gefunden wurden, in die Quarzsand
eingenäht war. Es ist eine Methode,
um die Schlagkraft zu erhöhen. Fünf
junge Männer sollen Polizisten be-
leidigt haben. Ein anderer wird be-
schuldigt, den Außenspiegel eines
Autos abgerissen zu haben. Im Ju-
ristendeutsch liest sich das so: ver-
suchte gefährliche Körperverlet-
zung, Sachbeschädigung, Beleidi-
gung und Verstoß gegen das Ver-
sammlungsgesetz.

Es ist eine Ausbeute, die für die
Polizei nur teilweise befriedigend
ist. Wie berichtet, war es Ende Ok-
tober im Vorfeld des Spiels zu Zu-
sammenstößen zwischen Polizei und
Ultra-Fans gekommen, die zu Fuß
zum Stadion gelaufen waren. Nach-
dem die FCA-Anhänger immer wie-
der Böller gezündet hatten, eskalier-
te die Lage auf Höhe der Straßen-
bahnhaltestelle Hugo-Eckener-
Straße vollends: Als die Ultra-Grup-
pe in die Tram einstieg, wurden
Böller auf Polizisten geworfen. Ein
Rauchtopf qualmte eine voll besetz-
te Straßenbahn zu. Wie mittlerweile
bekannt ist, erlitt eine junge Frau
daraufhin einen epileptischen An-
fall. Als Reaktion darauf stoppte die
Polizei die fahrende Tram und kon-
trollierte sämtliche Fahrgäste. Eines

Anklage gegen acht FCA-Fans?
Justiz Ende Oktober war vor dem Pokalspiel gegen Mainz die Lage zwischen FCA-Ultras und Polizei eskaliert. Auf die

Beamten wurden Böller geschmissen, ein Rauchtopf qualmte eine Straßenbahn voll. Die Polizei hat potenzielle Täter ermittelt

Dass Polizei-Einsatzkräfte bei Spielen des FC Augsburg vor Ort sind, ist Normalität. Dass die Lage aber so eskaliert wie beim Po-
kalspiel gegen den FSV Mainz 05 Ende Oktober, passiert in Augsburg selten. Symbol-Foto: Michael Hochgemuth

SCHÜTZENGAU WERTINGEN
Gau-Rundenwettkampf 2018/2019

GAUOBERLIGA
1. Immergrün Unterschöneberg 5 4965 10:0
2. Frohsinn Binswangen 5 5005 8:2
3. Grüner Baum Buttenwiesen 5 4891 4:6
4. Hubertus Unterthürheim 5 4937 3:7
5. Alpenrose Emersacker 5 4919 3:7
6. Tirol Hettlingen 5 4926 2:8

GAULIGA
1. Falkenhorst Wortelstetten 4 3941 8:0
2. Hubertus Pfaffenhofen 4 3895 6:2
3. Tell Lauterbach 4 3896 4:4
4. Gemütlichkeit Langenreichen 4 3871 2:6
5. Kg. L. Hirschbach-Poss. 4 3844 0:8

GAUKLASSE
1. Alpenrose Hausen 3 2934 6:0
2. Hallodri Wertingen 3 2911 4:2
3. Tell Westendorf 4 3866 4:4
4. Eustachius Frauenstetten 4 3859 4:4
5. Edelweiß Meitingen 4 3817 0:8

A-KLASSE
1. Diana Zusamaltheim 4 3854 6:2
2. Jägerblut Prettelshofen 3 2902 4:2
3. Unter Uns Erlingen 4 3828 4:4
4. Frohsinn Hohenreichen 3 2909 2:4
5. Tell Ehingen 4 3850 2:6

B-KLASSE
1. Lechtal Herbertshofen 4 3868 8:0
2. Bergschützen Kühlenthal 2 1818 2:2
3. Ritterburg Bocksberg 3 2875 2:4
4. Gemütlichkeit Geratshofen 3 2868 2:4
5. Waldeslust Oberthürheim 4 3757 2:6

C-KLASSE
1. Gemütlichkeit Sontheim 4 3824 8:0
2. Gemütlichkeit Biberbach 4 3750 4:4
3. Immergrün Wörleschwang 4 3729 4:4
4. Gemütlichk. Gottmannshofen 4 3707 2:6
5. Hallodri Laugna 4 3697 2:6

D-KLASSE
1. Gemütlichk. Allmannshofen 4 3751 6:2
2. Ritter Kunz Rischgau 4 3729 6:2
3. Edelweiß Asbach 4 3693 4:4
4. Andreas Hofer Eppishofen 4 3732 2:6
5. Hubertus Ostendorf 4 3678 2:6

E-KLASSE
1. Tell Roggden 3 2806 6:0
2. Burgschützen Markt 3 2779 6:0
3. Eichenlaub Zusamzell 4 3659 4:4
4. Tirol Riedsend 4 3591 2:6
5. Frohsinn Wengen 4 3425 0:8

F-KLASSE
1. Waldesl. Eisenbrechtshofen 3 2721 6:0
2. Ganghofer Hegnenbach 3 2687 4:2
3. Adlerhorst Blankenburg 3 2637 2:4
4. Bavaria Baiershofen 3 2609 0:6

Schießen

„Hallodri“ Wertingen
hat es nun erwischt

Gau-Rundenwettkampf Gegen „Tell“
Westendorf reichen 962 Ringe nicht zum Erfolg

Region Wertingen Die Spitzenmann-
schaften im Schützengau Wertingen
legten zuletzt eine Pause ein, sodass
überragende Einzelergebnisse im
Rundenwettkampf ausgeblieben
sind. Sehen lassen können sich aber
die 144 Ringe, die Dietmar Mayer
von „Hallodri“ Wertingen im Duell
gegen „Tell“ Westendorf erzielte.
Trotzdem mussten die Gastgeber in
der Gauklasse mit 962:965 Ringen
ihre erste Saisonniederlage einste-
cken. Drei Ringe mehr als Westen-
dorf erzielte „Lechtal“ Herbertsho-
fen beim Auswärtserfolg in Bocks-
berg. Dabei schießen beide Mann-
schaften nur in der B-Klasse, wobei
Herbertshofen hier mit 8:0 Punkten
von der Tabellenspitze grüßt. (her)

GAUKLASSE
Hallodri Wertingen – Tell Westendorf
962:965
Wertingen: Dietmar Mayer 144 Ringe,
Christine Meitinger 141, Nadine
Engelhart 137, Michael Thiel
137, Günther Danecker
136, Josef Engelhart
136, Andreas Mayr
131. - Westendorf:
Stefan Wech 143
Ringe, Monika
Klügl 141, Josef
Kastner 140,
Bernhard
Leichtle 136,
Marianne Her-
beck 136, Jo-
hanna Schnei-
der 135, Ralf
Gudat 134.

A-KLASSE
Unter Uns Erlingen –
Tell Ehingen 958:953
Erlingen: Felix Fischer 141

Ringe, Robert Kurka 140, Armin Dötterl 138, Rai-
ner Bartos 136, Wolfgang Pötzl 136, Alexander
Mayr 135, Reinhold Küchelbacher 132. - Ehingen:
Melanie Liepert 139 Ringe, Nadine Schuster 139,
Albert Kukula 138, Peter Jokisch 136, Georg
Mordstein 134, Eva Werkmeister 134, Michael Kö-
binger 133.

B-KLASSE
Ritterburg Bocksberg – Lechtal Herbertsho-
fen 963:968
Bocksberg: Margit Behringer 141 Ringe, Marion
Häußler 140, Sabine Gieß 140, Anita Barth 138,
Josef Langenmair 137, Verena Sapper 135, Andrea
Sapper 132. - Herbertshofen: Alisa Kratzl 141 Rin-
ge, Johannes Schmiedel 141, Maximilian Puchta
138, Wolfgang Wagenknecht 137, Anna Schulz
137, Wolfgang Radiese 137, Christian Mrochen
137.

C-KLASSE
Gemütlichkeit Sontheim – Immergrün Wörle-
schwang 944:927
Sontheim: Alina Balletshofer 137 Ringe, Rivana
Trost 136, Hubert Balletshofer 135, Angelina Lan-
genmaier 135, Andreas Miller 135, Marie Schim-
mer 134, Robert Langenmaier 132. - Wörle-
schwang: Thomas Hartmann 139 Ringe, Bettina
Schneider 136, Albert Treu 136, Stefan Steppich
131, Achim Gruber 130, Markus Hegele 130, Max

Diesenbacher 125.

F-KLASSE
Adlerhorst Blanken-

burg – Bavaria Bai-
ershofen 884:863

Blankenburg: Ger-
hard Deißer 128
Ringe, Maria Kir-
schenmann 128,
Florian Kratzer
127, Hans Eß
126, Sonja Hör-
mann 125, Sigrid
Höfle 125, Josef
Foag 125. - Bai-

ershofen: Katrin
Briemle 139 Ringe,

Sebastian Bunk 129,
Daniel Bickel 127, Ul-

rich Schmid 125, Jo-
chen Stefuryn 116, Anton

Bunk 115, Peter Lechner
112.

Zum Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder
aller Ortsvereine von Prettelshofen und Rieblingen
lud der Schützenverein „Jägerblut“ zum jährlichen
Pokalschießen ein. Elisabeth Sailer, Erste Vorsitzen-
de, gratulierte den erfolgreichsten Schützen und
Schützinnen zu einem ruhigen Händchen. Das beste
Ergebnis erzielte Rita Eggert mit einem 20,2-Teiler.

Sie gewann den Johannes-Werner-Pokal und freute
sich riesig. Harald Knöferl holte sich den Ernst-Neu-
mann-Pokal, Christian Thoma den Karl-Birzele-Po-
kal, Jessica Knöferl den Johann-Probst-Pokal und
Thomas Ramold den Johann-Eggert-Pokal. Im Bild
von links: Harald Knöferl, Jessica Knöferl, Rita Eg-
gert, Elisabeth Sailer und Thomas Ramold. Foto: Wüst

Gedächtnis-Pokalschießen in Prettelshofen und Rieblingen

Wieder acht Teams
beim Zusampokal

Zusamzell Kürzlich wurde im Sport-
heim des TSV Zusamzell-Hegnen-
bach der Zusampokal 2019 für Fuß-
ball-AH-Mannschaften ausgelost.
Spielgruppenleiter Georg Bucher
hatte die teilnehmenden Mann-
schaften zur Auslosung und zur
Terminabsprache eingeladen. Teil-
nehmen werden wieder acht Mann-
schaften, die in zwei Vierergruppen
die Endspielteilnehmer ausspielen
werden. Als Spieltermine wurden
der 3. Mai, der 24. Mai und der 7.
Juni festgelegt. Am 5. Juli finden die
beiden Halbfinalspiele und am 20.
Juli die Endspiele statt.

Die Auslosung ergab dann die
nachfolgende Zusammenstellung
der Spielgruppen. In Gruppe A
spielen: SG Zusmarshausen/Wörle-
schwang, SG Untere Zusam, SG Zu-
samzell/Reutern und der TSV Wel-
den. In der Gruppe B sind vertreten:
SG Roggden/Binswangen, SG
Glöttweng/Altenmünster/Baiersho-
fen, TSV Wertingen und der TSV
Dinkelscherben. (hka)

AH-Fußball

Bitte immer an den
Fotografen denken
Uns erreichen täglich Fotos von Ver-
einen, Organisationen oder Insti-
tutionen. Mal geht es um Ehrungen
verdienter Mitglieder, mal um einen
neuen Vorstand. Aus urheber-
rechtlichen Gründen müssen immer
die Namen der Fotografen ver-
merkt sein. Schreiben Sie daher bitte
immer dazu, wenn Sie Bilder an
die Redaktion senden, wer sie ge-
macht hat, etwa Max Muster/
Schützenverein Musterhausen.
Vielen Dank. Ihre WZ-Redaktion

In eigener Sache

neuer Termin habe dennoch nicht
zur Debatte gestanden. Darüber hi-
naus seien einige weitere Gründe
zusammengekommen, die den TSV
in der Summe dazu bewogen, den
Stadtlauf künftig nicht mehr auszu-
tragen. Mit dem Frühjahrswaldlauf,
dem Silvesterlauf und dem Schüler-
hallensportfest führt der TSV Neu-
burg drei weitere Events durch, die
weiter im Programm bleiben. (besi)

Abteilungsleiter Hermann
Schottnar bestätigte die Entschei-
dung des Vereins. Als offiziellen
Hauptgrund gab er die Jahreszeit
an, in der es schlicht zu heiß sei.
Heuer stellte der Lauf bei über 30
Grad in der Tat einen Hitzetest für
die Sportler dar. Schottnar: „Wir
standen kurz vor der Absage. Diese
Verantwortung wollen wir künftig
einfach nicht mehr tragen.“ Ein

Neuburg Über viele Jahre gehörte
der Neuburger Stadtlauf fest in den
Terminkalender der Läufer in der
Region. Doch die 16. Auflage der
Veranstaltung, die heuer Anfang
August stattfand, war die letzte. Die
Leichtathletik-Abteilung des TSV
Neuburg, die als Veranstalter und
Ausrichter fungierte, wird keinen
weiteren Stadtlauf mehr durchfüh-
ren.

Neuburger Stadtlauf ist Geschichte
Leichtathletik In diesem Jahr waren die Temperaturen zu heiß


